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Ins Liebesgram mit Betro- 
vsienm übergossen hat sich ein 
junges Mädchen in Elouget1, Belgien 
Das Petroleuin iiindete sie an; die 
Unglückliche fand man als hatbverkohlte 
Leiche. 

Erhaniit, weil der Fiskud 
Erbe wurde, hatsirhein sxzjähriger 
Mann in Oarschendori. Oefterreich 
Er hatte 3.«- Jahre auf dein Bauern- 
gute einer Verwandten gedient, das er 
u erben glaubte. Mangels eines kestanicntes fiel nach dem kürzlich 

erfolgten Tode der Verwandten das 
Gut indcfz dent Staate zu. 

Im Scherz erschaf; inVersaili 
lee, Frankreich, ein Geniesoldat feinen 
Kameraden. Sie hatten spielend jeder 
mit dein Gewehr auf den anderen ge- 
zielt. Dass eine war geladen, was sie 
nicht gewußt hatten. Die Kugel drang 
dent Getrosseneti in den Halt-. Der 
Tod trat nach wenigen Augenblicken 
ein. Der Thater wurde verhaften 

Eine eigenartige Opern- 
vorstellung veranstaltete ein 

; Direktor in Nostoin Als er trotz guter 
Leistungen feiner Truppe keinen klin- 
enden Erfolg erzielen konnte, setzte er 

s ieyerbeerd Afrikanerin auf den Thea- 
terzettel und ließ im dritten Akt von 

Dahomelriegern, die dort weilen, den 
Schifssiiberfall ausführen und tin vier- 
ten Akt einen Firiegdtanz von der gan- 
en Truppe tanzen. Das zog, das åheater war liberfiillt. 
Versteinert war die Leiche 

eines vor acht Jahren in Vien Hül- 
» Westauftralien, erschossenen Chinesen. 

Die Gebeine desselben sollten jüngst 
nach China iibergefiihtt werden, old 
man bei Oeffnung des Grabeo zuni 
allgemeinen Erstaunen den Leichnam 
noch vollständig wohl erhalten vorfand. 
Derselbe war, wie sich herausstellte, 
in Folge der Beschaffenheit des Bodens 
nicht in Verwesung ubergegangen, son- 
dern vollkommen zit Stein geworden· 

Außergeivohniicher ttump 
ist ein kürzlich in einer Liitticher Waf- 
fensabritentlassener Meister. Derselbe 
hatte jahrelang junge, non ihm ange- E 

nommene Arbeiter förmlich verpflich- 
tet, ihm alle 14 Tage einen Theil 
idrer ttöhnung abzugeben. In dem 
Falle, der zur Entdeckung des schand- 
lichen Verfahrens führte, hat der 
Schuldige zwei Jahre hindurch von 
einem jungen Manne, der siir arme« 
Eltern zu sorgen hatte, alle zwei 
Wochen 2.50 France erhoben. 

l 

Empiirende Herzlosigkeits 
bekundete ein Booteverleiher in; 
Pichelewerder, Brandenburg Bei E 

einem Gewittersturm lenterte aus der 
avel ein Segelboot, von desien drei 
nsessen sich zwei retteten, während 

der dritte ertrant Ein Booteverleiher 
dassirte in einem Kahn gerade die 
Unsallstelle und wurde von dem Ver- 
ungliickten mn Hilfe angerufen. Er 
heil-te die dringende Bitte des Ertrins 
senden, suhr aber theilnahniloe vor-i 
über. Mehrere die Szene beobachtende 
Personen wollen die Bestrafung des 
hartherzigen Menschen veranlassen. s 

»Ich stahl Euch siins Gul- 
den int vorigen Jahre und gebe Euch, s 

de Ihr arme Leute seid, das Geld jetzt 
wieder zurücki" Mit diesen Worten 
händigte die Häuslersgattin Magdus 
fette Giitz in Großisiadolz, Oesterreich, 
dot« Kurzem einer armen Frau den ge- 
nannten Betrag ein. Magdalencheu 
halte schon seit längerer Zeit eine 
Reihe von Diebstählen verübt, ohne 
daß sie derselben überwiesen zu werden 
vermochte. Unliingst entwendete sie 
ihrem Bruder 40 Gulden, zündete des- 
sen Bett an und hinterließ fiir ihn 
einen Brief« in dem sie den Diebstahl 
und die Brandstiitung eingestand und 
ihren Bruder bat, keine Anzeige zu 
erstatten. Dieses Skriptutn siihrte zur 
Berhastung der Edlen 
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Schreiten verursachte ein 

Nohling in Tacoigniered, Frank- 
reich. Ein Arbeiter Namens Rouget 
schoß dort aus einem Hinterholt auf 
den Bürgermeister und verwundete die- 
sen am Arm. Vorübergehende verfolg- 
ten Rouget bis in seine Wohnung, wo 

er sich verbarriladirte und Jeden zu 
tiidten drohte, der sich ihni nahe. Nach- 
dem der Staatsanwalt telegraphisch 
herbeigerusen worden war-, wurde die 
Wohnung Rougets, der sich auf dem 
Speicher versteckt hielt, gestiirnit. Als 
Feuerwehrleute das Dach einschlugen, 
um den Gendarmen Eingang zu ver- 

schaffen, gab Rouget mehrere Schiisse 
ab, ohne sedoch Jenianden zu treffen. 
Beim Eindringen der Giendarinen 
jagte sich der Versolgte eine singel 
durch den Kopf und sank todt nieder- 

Ein kösti iches Mißver- 
ständnis ist dieser Tage im teiei 
phonischen Verkehr in Coblenz vorge- 
kommen. Ein Metzgermeistey der auch 
dieser nützlichen Einrichtung sich er- 

sreut, erwartete einen Ochsen, den er 

ekaust hatte. Als derselbe liber die 
estgeseyte Zeit ausblieb, begibt sich 

unser Meister an’s Telephon und läßt 
sich mit dem Schlachthause verbinden. 
Der Beamte aus dein Amte verbindet 
ihn mit der Adresse, die er verstanden 
hatte. Das Gespräch beginnt: Herr 
X. Du »Es dii Ochs do·r" — Ant- 
wort (ettvas barsch:) »Wir haben 
hier seine Ochsen.«—X. Y.: »Me: 
wem sein ich denn verbonne?«——?ln t 
vort: »Mit dem Rathhaiis.«——.k. 

geh »H! su, do sein allerdings iai 
se.·«--·Der Beamte hatte Rathhaus 

statt Schlachtbous verstanden- 

Sanderbarer E he gesehe! 
scheint sich das sannige Italien zu er- 

» 

freuen. Ließ sich da in Rom var einiger z 
eil ein junger Mann mit einer hub- l 

chen Schneiderin kirchlich einsegnemi 
Var dem Staatsgesen blieb er gleich-i 
wohl ledig und konnte daher vor weni- l 
gen Tagen zu einer gesetzlichen Ehe’ 
niit einer anderen Dame schreiten. Ale 
er jedoch im Vorzimmer des Stande-J- 
amtes mit seiner Braut angelangt 
war, stürzte seine kirchlich ihm ange- 
trante Gattin ihm entgegen, trieb ihm 
den Ehlinderhnt ein und bearbeitete 
ihn mit den Fausten und dein Sonnen- 
schirm so wacker, daß die rasch zusam- 
tnengelausene Menge ihr lebhaft Bei- 
sall spendete. Die so jiih unterbrochene 
Trauung wurde nun am nächsten Tage 
vorgenommen, var dem Hause aber 
brachte eitle nach Hunderten zählende 
Menschenmenge den Nenvermiihlten 
eine hiatzenmusik dar, var der die Ich- 
teren mit Miihe in ein benachbartes 
Haus sich retteten. 

Die Mauseplage hat imnükds 
lichen Böhmen eine bedenkliche Aus- 
dehnung angenommen. In ein einen 
Bezirken haben sich die Feldmäusze der- 
art vermehrt, daß ein großer Theil der 
Ernte durch sie mit Vernichtung be- 
droht erscheint. Auf den Feldern der 

eLzuckersabril ;alolan hat man beim 
inackern des lees an 80,000 Mäuse 

getödtet, auf anderen Besinungen 
fängt man sie täglich tu Zehntausen- 
den, ohne daß eine merkliche Abnahme 
dieser Plage erreicht wurde. In ein- 
zelnen Ortschaften zahlt man den Kin- 
dern siir jede gesungene Maus einen 

eller und belegt das Tödten der die 
iiiuse bertilgenden Vagel und anderer 

Thiere mit Geldstrasen bis zu 5 Gul- 
den. Seitens der Regierung will man 
Versuche mit der Anwendung von 

NiäuseiThphuebazillen unternehmen. 
»Sie verkehremitdenGeis 

stern der Lust um Mitternacht, 
auch lenne sie verborgene Schätze, die 
sie heben werde!« Dies spiegelte die 
ZigeunerinMarie Lorch abergläubischen 
Landleuten in Mähren vor. Zunächst 
ließ sie sich von den i«eichtgliiudigen 5 
Gulden aus ein »hal)es Reauini" geben 
und sodann all’ deren irnHause befind- 
liches Geld, das in ein Heiligenbild 
mit drei geweihten Palmen eingeschla- 
gen wurde. Einem Ehepaar entlockte 
die Gaunerin aus diese Weise 1000. 
Gulden Fiir den Schwindel, den die 

Zigeunerin seit geraumer Zeit nicht 
nur in Möhren, sondern auch in 
Steiermarl betrieben hatte, wurden ihr 
siingsthin sechs Jahre schweren Kerlers 
zudiltirt. 

Die Heilearmee rüstet sich, 
so schreibt man aus Könige-berg, zu 
einein »Zeeinanooer« an der Ostsee- 
liiste! Die Kapitanin Borinla aus 

Tilsit wird den eigene in Dienst ge- 
stellten Tkanipier lommandirett und mit 
demselben alle stiistenorte heimsuchen. 
Ein großer Uebelstand soll sich aber 
schon setzt bemerkbar machen, der die 
Schiffemannschast leicht zu einem 
Strile bewegen kann: Die Kriege-! 
artitel gestatten nicht die Mitnahme 
von Spirituosen an Bord, während die I 
-eeleute sich nicht tnit Milch oder; 
Seewasser zufrieden erklären. Soll der 
Plan der ziiistenbereisung also nicht 
ganz sollen gelassen werden, dann gibt ! 
es wahrscheinlich einen Verfassungsv- I 

bruch in der Heiloarmee 
lieber einen Hagestolzenss 

verein sind zur Zeit die Mädchens 
von Fraeeati, Italien, erbittert. Derj 
von dortigen jungen Burschen gebil- 
dete Verein verdssentlichte unlangst 
eine stundgebung des Inhalte-, daß sie ; 
nicht heirathen würden, so lange dies 
Mädchen Israecatio nicht von ihrem 
Kleiderluxue und anderen Latinen lie- s ßen. Als dieser Erlaß der Hagestolien ; 
an den Straßenecten angeheftet wurde, 
rissen die holden anstöchter die An- 
schlage herunter und nahmen dem mit der Anhestung beauftragten Arbeiter 
Leiter und Kleistertokf ab. s 

Boll fclllck lklfllllllgcll 
Tochter erschlagen wurde der 

koführige Weber Jungnitsch in Ariel- 
wiese, Schlesien Dein sie verhaften-i 
den lslendartnen zeigte sie tn etneml Kasten den zerstückelten Leichnam, von« 
dent die toiahrige Wahnsinnigc augen- 
scheinlich seit mehreren Tagen Stücke 

elocht und gegessen hatte. Sie war Pchon friiher wegen Geistesstorung in 
einer Jrrenanstalt untergebracht, vor 

zwei Jahren aber wieder entlassen wor- 
den. Seit der Zeit führte sie die 
Wirthschast ihres verwittweten Vaters 
zu dessen voller Zufriedenheit 

Zelbsttnord im Trennungs-- 
schin c rz beging der Legationelanzlift 
Wesenberg in Berlin. Derselbe war 
vor mehreren Wochen von Marollo, 
wo er der deutschen lsiesandtschafl 
attachirt war, nach Berlin zurückgekehrt 
und hoffte in Berlin Verwendung zu 
finden, statt dessen wurde er durch 
seine Verschung nach zeonstantinopel 
überrascht. Aue Zchuierz über die be- 
vorstehende Trennung von seinen Ange- 
horigen durchschnitt er sich die Kehle 
und stürzte sich aus dein zweiten Stock- 
werle auf die Straße hinab. 

»Laszt tnirh doch nur schla- 
fen! » So sagte der Kutscher Spar- 
talsli in Berlin, als er neulich 
schwerverletjt in’e stranlenhatw einge- 
liesert wurde. Der Mann war niit 
seinem Wagen gegen einen Prellftein 
an efahren und in Folge der heftigen Erfchütternng dont Wagen herabge- 
stürzt. Die Räder gingen ihtn iiber 
den Leib und zerfchinetterten ihm nich- 
rere Rippen so daß der llnglüctliche 
bald nach seiner Verbringung in das 
Krankenhaus feinen Geist aufgab- 

Inlanx 

Per Fahr-ad von Chicago 
nach San Franciseo reiste ein 
Brautpaar, welches letzter Tage wohl- 
behalten in der Stadt am goldenen 
Thor eintrat 

Die Fahrgeschwindigkeit 
der Pl oc i pedi sten betreffend, 
hat Mahanoh Eins, Pa» eine Ordi- 
nanz erlassen, nach welcher Radfahrer 
in den Ztiafscii der Stadt eine Schnel- 
ligkeit von senyd Meilen in der-Stunde 
nicht iibskrfchreiten diirfen. 

Von einein Eifenbahnzuge 
enthauptet wurde der mjcihrige 
Samuel Bernhenn in Newark, N. J. 
Während er einen Eisenbahnzug, von 
dein er abgeselzt worden war, steinigte, 
brauste aus der entgegengesetzten Rich- 
tung ein anderer Zug heran und töd- 
tete den Attetitatu«. 

Auf eine »neue Frau» be- 
sonderer Art ist Eastport, Me» 
stolz. Dieselbe beschäftigt sich mit der 
Blicksäge aInHolzhausen und verrichtet 
ihre Arbeit gleich einem erfahrenen 
männlichen Holzhauer-. Ohre Art, 
sich zu emanziptren, dürfte freilich 
unter ihren Evatsfchwestern wenig An- 
klang finden. 

Die reichste Silberader, 
welche die Bergircrlsgeschichte wohl 
jemals zu verzeichnen hatte, wurde 
unlängft auf dem Liesitzthuin des Mil- 
lioniird Steoenf on in Colarado entdeckt. 
us heißt, daß das gefundene Erz pro 
Tonne sur 8140,000 reines Silber 
ergebe. Dabei liegt Erz fiir mehrere 
Millionen Dollaro zu Tage. 

ji«-» si.t-«t.4.-- ...«....k-.. 
OIUI OUJIUUJIDII IUUIUIII 

7 000 Pferde siir je 83 jüngst von 
der »Portland Horse Meat Canning 
Companh« aus einer Nanch in Uma- 
tilla County, Wash» getauft. Abge- 
sehen von dem Fett, den in Büchsen 
eingemachten Pferdesteaks und Ande- 
rem, bringen noch einer Erklärung des 
Agenten der Gesellschaft allein die 
Haut, Mähne und der Schwanz «edes 
geschlachteten Pserdes der Gesellschaft 
82..-')0 ein« 

Unsreundliche Ausnahme 
fand die Heilsarmee in letzter 
Zeit in einigen westlichen Städtem 
Ein Town in Michigan bezeichnete die 
Heilsarinee als ein osfentliches Uebel. 
In Nebraska City, Neu-, widersetzten 
sich die Bürger den lauten religiösen 
Verrichtungen der Heilsarmee und ver- 

anlaßten die Verhastung der Mitglie- 
der der Armee. Letztere konnten aber 
nach dem Gesetz nicht bestraft werden« 
Als am nächsten Abend die eilsarmee 
abermals in der Straße ers ien, wurde 
sie von der stadtischen Feuerwehr mit 
Wasser besvritzt. 

lieber ein Walslluriosum 
wird aus New York berichtet: Als die 
Aldernien iiirzlich die Assemblys 
Distriite auslegten, vergaßen sie, zwe- 
am nördlichen Ende des Central-Paris 
gelegene und von sechs Bürgern bei 
wohnte Häuser einem der Distrilte zu- 
zutheilen. Dieses Bersehen lonnte 
nun nicht anders gut gemacht werden, 
als durch die Errichtung eines neuen 
Wahldistriits, bcuxxxend aus diesen 
beiden Hiiusem Die Wahlbude, welche 
aufgeschlagen wird, kostet 8375, wozu 
die Ausgaben siir die Wahlbeamten 
kommen, so daß die Ausgabe von sechs 
Stimmen in diesem Distrilt aus 8617 
zu stehen kommen wird. 

»Wir haben Etsankali ge- 
nommen und sind des Lebens 
miide." Diese an den Eoroner gerich- 
teten Worte enthielt ein Zettel, den 
man in einem Zimmer eines Logik- 
hauses in Zan zrrancisco sand. Aus 
dein Boden lagen die Leichen des Mie- 
thers, dessen Frau und eines elf Mo- 
nate alten itindes, und auf dem Tische 
stand eine halb geleerte Chaukali- 
slasche. Die Effekten der Verstorbenen 
enthielten 95 Cents und das einzige 
lieberledende der erst einige Tagev 
vorher von Los Angeies zugereisten 
Famlie war ein vierjähriges Mädchen, 
welches das ihr gereichte Gift wieder 
ausgebrochen hatte. 

Jn sßolge eines Vturzee 
wieder hörend wurde der einsah- 
rige Zeldon Reeoe in EastMoricheo 
auf Long Island. Derselbe war seit 
mehreren Jahren taub nnd geistes- 
gestört und stiirzte sich dieser Tage aus 
dein Fenster des zweiten Stockwerkes 
hinaus, wobei er ein Bein und das 
Handgelenl brach. Der Arzt, welcher 
dein Greise die gebrochenen Glied- 
tnaszen wieder einrichtete, ift nun nicht 
wenig erstaunt, daß Reeve seit der 
Zeit wieder ini Besitse seiner geistigen 
Fahigteiten und seines Geht-re sich be- 
findet, und zwar soll er letzteres wie- 
der in einem Maße besitzen, daß er 
das leiseste Flüstern vernimmt. 

Bemerkenswerth ist eine 
Wass-erkrastanlage, welche sich 
sman Cal» erstellt hat. Man faßte 
das bisher unbenuhte Wasser eines 30 
Meilen von der Stadt entfernten 
Flusses und eines Wasserfalls Eine 
Wassersnule von M Zoll Durchmesser 
stürzt einen 1412 Fuss hohen Abhang 
herunter und treibt Tynantos, welche 
tszim Pferdestarten entwickeln. Diese 
Kraft soll fiir die elektrische Beleuch- 
tung und den elektrischen Straßenbahw 
betrieb der Stadt verwandt werden. 
Die gewonnene Wassertraft ist aber 
hinreichend, Fresno, welches 20,000 
Einwohner zahlt, mit elektrischer Be- 
leuchtung, Heizung und allein elektri- 
schen Bedarf zu versehen, auch wenn 
die Einwohnerzahl auf das Fünffache 
ihres jebigen Bestandes steigen wurde. 
—: : --— .- — s- 

Zur Kraftprobe zwischen 
Seelöwe und Pferd kaut es 
unweit Eoroallis, Ore. Jakob Hol- 
ate fuhr aus dein Seelöwenfang mit feinem, von einein jungen kräftigen 

Pferde gezogenen Buggy dem Strande 
entlang, als er einen Seelöwen auf 
dem Ufer liegen sali· Er fing das 
Thier mit dein Last, band das Seil 
an der Wagens-re fest und ließ das 
Pferd anziehen. Mehrere Yards war 
der Seelöwe auf diese Weise schon vom 

Ufer fortgeschleift, als derselbe plötzlich 
wieder feinem heimathlichen Elemente 
zustrebte. Trotz aller Anstrengungen 
des Pferdes zog der Seelowe den 
Wagen rückwärts, bis die Hinterräder 
desselben bereits in der Brandung 
standen. Da durchschnitt Jacob das 
Seil, um sich und seinemRosse das 
Leben zu retten. 

Todte Fische in einein 
Zuge von 50 Meilen passirten 
neulich im Missourisliifse Jefferson 
City, Mo. Die Leichnaine betrafen 
Karpfen, Biiffeis und Troninielfifche. 
Der größte der Fische mag vier Pfund 
gewogen haben. Augenscheinlich waren 
die Fische schon feit 36 oder 48 Stun- 
den todt. Ter Zug war den ganzen 
Tag zu beobachten und noch Abends 
7 Uhr war der Fluß voll von todten 
Fischen. Man glaubt, daß die Fische 
in Folge von Spiitfrösten aus den ober- 
halb Jefferion Eitys befindlichen Zu- 
fliifseit des Missouri in diesen getrie- 
ben wurden, in dem schlammigen Waf- 
ser dieses Flusses aber zu Grunde gin- 
gen. 

Mit Messern duellirten 
sich zwei Knaben in Leaoew 
worth,3nd. Die beiden U- beziehungs- 
weise lZsiihrigen Schlingel waren 

wegen einer nichtigen Ursache in Streit 
gerathen und kamen überein, einen 
Zweikampf mit Messern auszusechten 
Schon hatte der wirthende Kampf 20 
Minuten gewahrt, ohne daß den die 
beiden Duellanten umstehenden rena- 
ben die Trennung der Beiden gelun- 
gen war, als die benachrichtigten 
Eltern der Bengel in dem Augenblicke 
herbeieilten, als der eine der Zwei- 
littnpfer mit einer tiefen Wunde in der 
Seite zu Boden stürzte. Auch der 
andere Messerheld ist schwer verletzt. 

In rothen »Bloomers" er- 

schien die Organistin, die 
Tochter eines der reichsten Former der 
Gegend, neulich in Mason, O» in der 
Kirche. Ob dessen waren die Kirchen- 
rnitglieder so entsetzt, daß sie die Kirche 
verließen, ohne das Orgelspiel anzu- 
hören. Einige Tage vorher war die 
emanzipirte Schone in rothen Pump- 
hosen durch den Ort geradelt und 
hatte damit ihren jungen Freundinnen 
so gewaltig die Köpfe verdreht, daß 
am darauffolgenden Sonntage mehr 
als zehn derselben in Pumphosen, 
welche alle Farben des Regenbogens 
zeigten, durch dies Straßen nach dem 
Ballspielplaye zweiradeltein 

Von seinem Weibe gericht- 
lich verurtheilt wurde Iohn 
Trexler in Richmond, Va. Derselbe 
war schon des Lefteren wegen Trun- 
kenheit bestraft worden, wobei seine 
Gattin die Strafe allemal bezahlte. 
Als er letzthin unter der Anklage, be- 
trunken gewesen zu sein und seine Frau 
gepriigelt zu haben, abermals vor dem 
Richter stand, forderte dieser die Frau 
auf, die Etrusc Zu bestimmen. ,,?rei- 
szig Tage Nefiingnisi !" lautete das Er- 
kenntniß der erziirnten Schönen· Unge- 
achtet aller Bitten um Verzeihung sei- 
tens des Angeklagten sowie seiner Ver- 
sicherung, sich zu bessern, bestätigte 
der Jeadi das Urtheil. 

Auf originelle Weise sich 
zu heler wußte eine Frau in Sau 
.T«iego, Cal. Nachbarliche Hiihneroölker 
pflegten auf ihrem Blumenbeete zu 
kratzen und in ihrem Hofe umher- 
;uliegen. Ver-mittelst starker Faden 
band sie deshalb an große Körner 
Kartchen mit der Aufschriit: »Bitte, 
halten Sie Ihre Hühner zu HauseP 
Letztere sraßert die Körner und über- 
brachten ihren Besitzer-n die Botschaft 
in einer Weise, die ebenso seltsam als 
wirksam war. 

Jn Folge einer Streit- 
frage in derErziehung eines 
se i ndes geriethenlurzlich in Gutes- 
nian, Tex» zwei Schweigen Dan. 
Mitchell und Rome Madde in einen 
stampf, in dessen Verlauf letzterer 
einen Revolver auf seinen Schmager 
abfeuerte und ihn augenbl icklieh tödtete. 
Daran richtete er die Waffe auf seinen 
eigenen seon und jagte eine Kugel in 
denselben. Beide Leichen lagen kaum 
Z» Fuß von einander entfernt. 

Mehrere N ii g e l in den 
Kopf schlug sich ein jiingsthin im 
nordlichen Theile des Staates Wash- 
ington eingesungener Lusiihriger noto- 
rischer Räuber-. Zu der barbarischen 
Handlung schritt er, um die Richter 
davon zu überzeugen, daß er irrsinnig 
sei. In der That wurde er einem 
Jrrenasyl nberiuiesen. 

Einen Bären erschaß Fräu- 
lein leinlle von Wooduille, Ore. 
Zie begegnete Petz ztifiilitg, nlv sie 
sich allein im Freien befand. Die 
Dame ist ein guter Zitnitze nnd hat 
schon mehrere Hirsches sie-todten aber 
dieses Zusammentreffen mit dem 
Bären war ganz ohne ihren Wunsch zu 
Stande gekommen. 

An einem Sandniiiiibissen 
erstickt ist ein gewisser Morse in 
Bridgeport, Conn. Zein Freund schlug 
ihn, als Moise der Bissen im Halse 
stecken blieb, auf den Mitten, der Un- 
glückliche aber fiel zu Boden und war 
im Augenblick todt. 

Wenn in Siam eint-Hohen- 
zng durch die Straßen geht, lassen 
die Frauen das Haar herabfallen und 
nehmen ihre Rosenhanze—oder doch 
was diesen entsprich t—zur lHand, mäh- 
rend die Männer in den Taschen nach 
einer kleinen Miinze suchen, die sie 
während der Cerenionie zwischen den 
Zähnen halten. 

Nach längst iiblikher Lan- 
dedsitte muß jeder itotcaner drei 
Jahre lang einen Hut von weißer (dat 
ist der Trauer-) Farbe tragen, wenn 
ein Mitglied der konigliihen Familie 
gestorben ist. 

Die Z.1)ezidec6, eine besondere 
tiirkisihe Zette, schneiden Jedem den 
Hals ad, der auch nur aus Bersehen 
das Wort ,.Teitiel," «Satan" oder ein 
anderes von gleicher Bedeutung aus- 
spricht. 

G e g e n 280, 000 Passa- 
g i e r e kreuzten ini vergangenen Jahre 
vermittelst der großen Dampferlinien 
len atlantischenO zean. 

Eine 
Erfahrung 
von mehr denn 133 Jahren 
in der Tabakfabrikation be- 
fähigt uns, den allerbesten 
möglichen Artikel zu produ- 
ciren. Tabak-Consumenten 
gewinnen den Vortheil dieser 
Erfahrung und sind beim 
Gebrauche des berühmten 

Lorillarcks 

limalt 
tu 

der höchsten Qualität gewiß. 
Es ist ein kräftiger, ausgiebi- 
ger und köstlicher Kautabak. 

Es ist Lorillnrd’s. 
Ueberall zu haben. 

St eknakd 
Pius-. M« 

somit-sus- »Man-Intensit- 
zusammengesetzt, 

Ins das harmloseste, sicherste Ins seh 
Mittel der Weit gegen 

Verstopfunkh 
welche folgende Leiden vemrsschts 

.-llenkkantheit, Neu vsfek rate-TM Uebellei t, Alv 
I veiitlosigkeie, its-ish- 

systequ Kiqutbwmitz e u i, s I. 
Relik, stim- 

Seitensiechem 
setdeossenhclh Heisa-, siehest-des M 

Unverdaulichsetm Dumpfek dtpfsim Ikbkech chen cchwi n del 
seltene Zunge, Krafklogäåelhm Lebte-sinken send 

Beil-schmerzen, sieevlvflksh 
des ehe Im kmd 1 sit « ffch I o ne agen, am m- pp 

sodbkennem Kam Hände muss sat- Cchltchteesefchmack Uelietiülltek M- 
lm Mund e, Niepek ed Cis-it- 

sechste-os- Oeke copies- 
en nich-neuem Butsu-Ists- 

chkqsosisseih Ewi- 
Iede Familie sollte 

Zissernardgräuterixitkeu 
vvmätdig haben. 

Ishst est-stät disk-ein Preis 28 kais U- hsttl chschtelu sur XI 00 « III-II I. esea den mpfong des Oke »s, in Tit-bei 
senkte-h irgend wohin m oeu Ver. Cis-lis- 

Mselsadt II- 
f. sonst-sti- Ii co., so- Als. fis- Tut 

Hämorrhoidem 
sskuucesssss 

ist em nnfehlbttks MU- 
tel zur puluns III Os- 
mondoiden Vl- Aas- 
lum iii inspoihekes II -« yath wird aus Ists 
Euwfangdtsskts ts, Il, 
kostenfrei Jus-III ists 

fie- 7 k. Wiss s- cpsp s» Um us- 
Dtobea umsonst 

— 
Schwach-, net-böse Personen, 

gequält von Gewissensbissen und schlechten Träumen, 
gepeinigt lsun Mnetcns und Konsums-ersah Undtlseih 
Zittern, Deiztlopfrih linrmmiloisenlmh Trubsiun 
und eiichiwfenoen Aus-stumm erfuhren ans- dein 
,,Jugetsdfrennd« auf wrich’ einfache, billige Weise 
Msfchlcchtskmttk Iritht Und Folgen dkk Jugend-. fänden geheilt uno die volle Gesundheit unt- der 
jkrnhsiun usiedercrlangt werden können. —- Gans 
nqu Deilveifntirkn und neue Mebijineck Jeder fein 
eigener Aut. Schickt 25 tfenw in Eininvtz und Ihr 
bekommt dng Buch versiegen nun fie- zuueichickt von 
der »An-Evas Minik nnd Dispcusaisn,« Au Weit U. 
Str» Nen- WurL N. W. 

Dr. Sumner Davis. 
Spezialist fiik 

Augen« u. Ohrcnkrankhciten. 
Judependent (S«ebäudc, Grund Island 

Dr. John äixßteh 
s--dcutichci— 

Arzt und Wand-Arzt 
Danticbrog, Nein-. Zi- 

Allgemeiner Beliebtheit 
erfreut sich seit ihrem Bestehen 

hier die 

Deutsche Glatzen- 
im Opernhaus, 

da sie stets alle Kunden in jeder Bezie- 
hung zufrieden stellt, 

Stets die besten Waaren 
zu verkaufen und zwar zu den 

niedrigftcn Preis en, 
ist das, wag dem Publikum erwünscht 

ist« 

F a r m e r 

erhalten stets den höchsten Marktpreis 
für gute Produkte 

TIDReelle Bedienung in jeder Hinsicht. 
c. F. HAAOK, 

Opernhaus Groeen 

—Die—— 

Deutsche Wirthsthaft 
—VDn-—- 

Martin Grotz 
215 W. 3. Straße, 

hält sich dem Publikum bestens em- 

pfohlen. 

Die besten Whiskics, 
Weine, Liqöre n. Cigarren. 

Hitk ist man sicher, stets ein gute-, 
frisches Glas Bier zu er- 

halten, sowie 

Guten Tunch zu jeder 
Tageszeit 

Farmern und Familien überhaupt em- 

pfehlen wir unsere Whiskies, ec. 

Jeder wird reell bedient. 

HENRY GARN, 
Deutscher Rechtsauwaly 

—)orattizikt in(-— 

Friedenskithtm County- und Disku- 
Gerichtet-. 

Alle Arten von gerichtlichen Doknmentea 
protnpt ausgefertigt. 

ow- nu seen-im Rat-t. Baue must-. 

Eilenbahn-Fahrpläne. 
B. G M. Eisenbahn. 

Nach dein Lstenx 
No. 44 Pass. timr Wochcntagch 7 :00 Morg. 
No. 42 « (täglich) ........ 9 :48 Morg. No.48 Frachmnns Wocheittags) 5:05 »Ade 
No. 46 » (täg1ich) ........ 11:45 Morg. 
No. 50« » (täglich) ........ 9x15 » 

Nach dem Westen- 
No. 45 sei-acht (täglichl ........ 8 :80 Morg. 
No. 43 Pass. (nut« WoclentagN 4105 Abds. 
No. 47 Frucht (nut« Wo )entagg) J :0-') 
No. 41Pass. (täglich) ........ 8:58 

,, 

No. 49 Fr. (tgl. ausg. Montag) 7 IUU Morg. 
No. 48 hält in Phillips, Aurora, York, 

Seivard nnd Litteoltn 
Ro. 46 hält in :Ilntora, York, Sen-art- 

uud Lincoltn 
No. 50 hält in jeder Station öftlich von 

Aurora. 
No. 45 und 49 halten nirgends östlich von 

Ravenna- 
No. 47 hijlt in allen Stationen. 
No. 43 geht nicht weiter westlich tv e G 

Island. 
No. 41 fährt durch bis Billings nnd mach 

direkten Anschluß an die Not-them Pacisi 
nach allen Punkten in Montana nnd an dc 
pacifischen mitte. Halt nicht zwischen Mran 
Island und Ravenna. 

No. 42 hält ans allen Stationeu, ausge- 
nommen Phillips und Punkten Zwischen Se- 
watsd nnd Lincoltn Macht direkten Anschluß 
in Lincoln für 6hieago, St. Louig und allen 
Punkten des- Lsteno nnd Ziidens, ohne Wa- 
gemvechiel. 

Die Litttsliiigton ist die neue ,,anchlinie« 
nach Helena, Butte, Spotane nnd Taro-na- 

Thoö. Connec, 
Agent. 

-.»..-..».—-—.-«i 

U. P. Eisenbahn. 

Hauptlinie. 
Ankunft. Abfahrt. 
7:()()?lbds«:s·....:12unnne1«1.... 7 105 Abds. 
9 :40 ERde ..... Nummer Z· U :4.3 Abt-L 
3145zscchm« .:1iummer 5. :15«)kchm. 
1 :(II!13chm... Ajiummer 2. « :(y.3’)kchm. 

11 :45Morg .:1i’ununer4· .1 :50 Morg 
7:«15 I.1kol"g....«.Icnmme1·6. .. 150 Mokg 
4 zlu Morg. .. .»)(’1unmer8. 4 :20 Murg 
Züge mit ungcraden Zahlen aehen west- 

lich; die mit geraden Zahlen östlich. 

4 
1::-;0 Morg. .«)kunnner 7. .. 1:40 Murg 

l 
1 

Ord und Loup City. 
No. 81, Abgang ............. 4 :0.""- Nchm. 
No. HI, Ankunft, ............ ll :4l) Nehm. Wie Züge laufen um- WochentagSJ 
St. Joe G G. J. Eisenbahn. 
No. 4, Mail ö- (prk·eß, Abg... 7 :50 Mer No. J, Mail G Ermess, Auf. 0:45 Abt-L 
No. L, täglich, Ab ., .......... 7 :35 Abt-s. 
No. l, tä lich, An ., .......... 6:10 Murg No. 15, nkunft, ........... 5:50 Abbi. 
No. 16, Abgang, ............. 10:00 Mars 

No. 15 und 16 laufen nicht Sonntag-. 


